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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 39. 


Marienwerder, den 26. September 1894. 


1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
1) Auf Grund des $ 26 des Negulativs über Aus⸗ 
bildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren Stellen 
des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militärdienſt 
im Jägerkorps vom 1. Oktober 1893 werden bei den 
Königlichen Regierungen zu Danzig, Potsdam, Frank⸗ 
furt a. O., Stettin, Köslin, Breslau, Liegnitz, Oppeln, 
Lüneburg, Osnabrück, Wiesbaden, Düſſeldorf, Cöln 
und Trier, ſowie im Bereiche der Hofkammer der 
Königlichen Familiengüter neue Notirungen der forſt⸗ 
verſorgungsberechtigten Jäger der Klaſſe A bis auf 
Weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei den genannten 
Behörden nur Meldungen ſolcher Jäger angenommen 
werden dürfen, welche zur Zeit der Ausſtellung des 
Forſtverſorgungsſcheines mindeſtens 2 Jahre im Staats⸗ 
forſtdienſte des betreffenden Bezirkes beſchäftigt ſind. 

Berlin, den 27. Auguſt 1894. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage: 
III. 12882. (gez.) Donner. 

An ſämmtliche Königlichen Regierungen (aus⸗ 
ſchließlich Sigmaringen und Aurich). 
2 Bekanntmachung. 

Bei der heute in Gegenwart eines Notars 
öffentlich bewirkten 16. Verloofung von 3 ½prozentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſchei⸗ 
nen ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern zum 
1. Januar 1895 mit der Aufforderung gekündigt, die 
in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Kapital⸗ 
betrage vom 2. Januar 1895 ab gegen Quittung und 
Rückgabe der 


hörigen Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe den 
Tauben⸗ ſchreibung vom 1. 


XXII bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
ſtraße Nr. 29, hierſelbſt zu erheben. 


Mit dem 1. Januar 1895 hört die Ver⸗ 
zinſung der verlooſten Staatsſchuldſcheine auf. 
Zugleich werden die bereits früher gekündigten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuld⸗ 


urkunden, nämlich Staatsſchuldſcheine vom Jahre 


1842, Neu märkiſche Schuld verſchreibungen und 


eine Stammaktie der Münſter⸗Hammer⸗Eiſen⸗ 


bahn, wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, 
daß die Verzinſung derſelben mit den einzelnen Kündi⸗ 
gungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
urkunden über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 3. September 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Merleker. 


Bekauntmachung. 


Die ſämmtlichen Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
prämienanleihe vom Jahre 1855, welche in den früheren 
Verlooſungen nicht gezogen ſind, nämlich die 6400 
Stück der 64 Serien: 

Nr. 13, 17, 37, 46, 91, 97, 128, 157, 160, 270, 
278, 307, 326, 346, 410, 504, 564, 567, 576, 
582, 584, 652, 656, 721, 734, 735, 737, 763, 
788, 792, 801, 828, 865, 929, 934, 1007, 
1008, 1051, 1080, 1101, 1113, 1143, 1153, 
1170, 1179, 1192, 1194, 1234, 1272, 1285, 
1305, 1313, 1330, 1338, 1381, 1415, 1426, 
1430, 1437, 1464, 1465, 1478, 1492, 1500 


3) 


Staatsſchuldſcheine und der dazu ge- werden den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, 


Prämienbetrag von 375 Mk. für jede Schuldver⸗ 
April 1895 ab gegen Quittung 
und Rückgabe der Schuldverſchreibungen bei der Staats⸗ 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, 


1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 


und zu erheben. 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der 
Sonn: und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 


Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreis⸗ jeden Monats. 


kaſſe. Zu dieſem Zwecke können die Effekten einer 


Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 


dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab einge⸗ Hauptkaſſen und zu Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. 


reicht werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Zu dieſem 
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter einer dieſer Kaſſen ſchon 


Feſtſtellung die Auszahlung vom 2. Januar 1895 ab 
bewirkt. 


Zwecke können die Schuldverſchreibungen 
vom 1. März 1895 ab ein⸗ 
gereicht werden, welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter 


Ausgegeben in Marienwerder am 27. September 1894. 
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Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April 1895 ab 
bewirkt. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
verſchreibungen nicht einlaſſen. 

Von den bereits früher verlooſten und gekündigten 
Serien und zwar: 


aus der 10. Verlooſung (1865): 
von Serie 870, 
aus der 11. Verlooſung (1866): 
von Serie 1114, 
aus der 17. Verlooſung (1872): 
von Serie 1433, 
aus der 18. Verlooſung (1873): 
von Serie 320, 
aus der 19. Verloofung (1874): 
von Serie 232, 
aus der 22. Verlooſung (1877): 
von Serie 34, 615, 
aus der 24. Verlooſung (1879); 
von Serie 1443, 
aus der 27. Verlooſung (1882): 
von Serie 897, 
aus der 28. Verlooſung (1883); 
von Serie 333, 876, 
aus der 30. Verlooſung (1885): 
von Serie 682, 1034, 1349, 
aus der 31. Verlooſung (1886): 
von Serie 26, 1427, 
aus der 32. Verlooſung (1887); 
von Serie 845, 
aus der 33. Verlooſung (1888): 


von Serie 163, 358, 548, 574, 626, 758, 874, 963, N 


1022, 1123, 1190, 1252, 1316, 1373, 1447, 
aus der 34. Verlooſung (1889): 
von Serie 130, 147, 235, 244, 247, 262, 273, 367, 
456, 537, 552, 611, 616, 651, 705, 712, 717, 906, 
953, 1105, 1235, 1255, 1354, 1365, 1401, 1428. 
aus der 35. Verlooſung (1890): 
von Serie 32, 65, 121, 210, 255, 272, 412, 480, 
39, 541, 619, 723, 856, 955, 1027, 1061, 1185, 
1233, 1253, 1312, 1389, 1398, 


aus der 36. Verlooſung (1891): 
von Serie 23, 58, 64, 76, 133, 236, 251, 285, 292, 
356, 372, 384, 386, 397, 407, 451, 512, 568, 598, 
635, 655, 691, 779, 785, 786, 802, 839, 844, 866, 
893, 920, 980, 997, 1072, 1092, 1145, 1146, 1164, 
1186, 1224, 1241, 1247, 1262, 1268, 1304, 1350, 
1394, 1400, 1458, 1466, 

aus der 37. Verlooſung (1892): 
von Serie 67, 90, 123, 197, 200, 259, 274, 281, 
287, 305, 306, 380, 608, 613, 684, 759, 768, 825. 
853, 854, 862, 948, 973, 991, 1124, 1162, 1171, 
1174, 1196, 1201, 1239, 1259, 1286, 1291, 1297 
1343, 1362, 1459, 


aus der 38. Verlooſung (1893): 
von Serie 8, 18, 105, 171, 178, 202, 239, 242, 
261, 293, 317, 458, 492, 497, 508, 544, 557, 561, 
586, 634, 649, 692, 698, 706, 726, 774, 799, 806, 
838, 852, 881, 966, 1011, 1048, 1053, 1059, 1071, 
1078, 1126, 1134, 1135, 1156, 1160, 1195. 1204, 
1220, 1225, 1236, 1263, 1290, 1342, 1368, 1375, 
1379, 1416, 1444, 1450, 
aus der 39. Verlooſung (1894): 

von Serie 50, 73, 94, 127, 139, 140, 170, 183, 
185, 228, 284, 383, 460, 486, 536, 587, 641, 678, 
679, 680, 690, 701, 730, 809, 850, 867, 911, 932, 
989, 994, 1002, 1012, 1112, 1137, 1141, 1161, 
1202, 1210, 1227, 1240, 1298, 1333, 1334, 1397, 
1399, 1432, 1462, 1471, 

ſind viele Schuldverſchreibungen bis jetzt nicht realiſirt; 
es werden daher die Inhaber derſelben zur Vermei⸗ 
dung weiterer Zinsverluſte an die baldige Erhebung 
ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 

Berlin, den 15. September 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


4) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
ſtellvertretenden Gutsvorſtehers Gartner Georg Thuntte 
in Schloß Tütz zum Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Schloß Tütz, Kreiſes Deutſch Krone, an 
Stelle des Mühlenmeiſters Ferdinand Kraft zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 15. September 1894. 
Der Ober⸗Praſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsvorſteher⸗ Stellvertreters Rechnungsführer Franz 
Grabowski zu Gr. Konojad zum Standesbeamten 
für den Standesanttsbezirk Konojad, Kreiſes Strasburg 
Wpr., an Stelle des verzogenen Rechnungsführers 
Albert Weller zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 15. September 1894. 
Der Ober-⸗Präſident. 
6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 31. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
das im Kreiſe Strasburg, Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder, belegene Gut Groß Kruſchin von dem domä⸗ 
nenfiskaliſchen Gutsbezirke Strasburg abgetrennt und 
daß aus demſelben ein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk mit 
dem Namen „Groß Kruſchin“ gebildet werde. 

Marienwerder, den 20. September 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Des Königs Majeſtat haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 15. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
das im Kreiſe Briefen belegene Gut Gollub nebſt 
Vorwerk Auguſtowo und Schloß Gollub von dem 
domainenfiskaliſchen Gutsbezirk „Domainenamt Gollub“ 
abgetrennt und daß aus denſelben ein ſelbſtſtändiger 


— 
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Gutsbezirk mit dem Namen „Schloß Golau“ gebildet 
werde. 

Marienwerder, den 14. September 1894. 

i Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Marien 
werder, mit dem Amtswohnſitze in Garnſee und einem 
jährlichen Gehalt von 600 Mk., iſt erledigt. 
er Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche unter 

Beifügung der Lebensbeſchreibung, der Approbation, 
des Phyſikats⸗ ſowie ſonſtiger Zeugniſſe bis zum 
31. Oktober d. J. bei mir einreichen. 

Marienwerder, den 24. September 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 

9) Dem Fräulein Hedwig Klewer in Kalthöfen, 
Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Erzieherin thätig zu ſein. 

Marienwerder, den 17. September 1894. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
10) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Herr Finanz⸗Miniſter die Friſt für die 
Abgabe der Steuererklärungen nach § 24 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes für das Veranlagungsjahr 1895, 96 
auf den 4. bis einſchließlich 21. Januar 1895 be⸗ 
ftinunt hat. 

Marienwerder, den 15. September 1894. 

Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Berufungs-Kommiſſion. 


Bekanntmachung. 
Wir haben dem Königlichen Forſtkaſſenrendanten 
Schultz zu Stegers die Ermächtigung ertheilt, an 
Stelle des zum 1. Oktober d. J. ausſcheidenden Kaſſen⸗ 
gehülfen, Freiſchulzenbeſitzers und Gemeindevorſtehers 
Mauſolf zu Stegers, den bisherigen Gefreiten im 
Garde⸗Jäger⸗Bataillon, Leo Sporleder, vom 1. Oktober 
d. Is. anzunehmen und ſich in Abweſenheitsfällen ſowohl 
auf der Kaſſe als auch bei den Holzverſteigerungster⸗ 
minen und Zahltagen durch den letzteren, für deſſen 
Amtshandlungen der Rendant jedoch die volle perſön⸗ 
liche Verantwortung zu tragen hat, vertreten zu laſſen. 

Dem Kaſſengehülfen p. Sporleder iſt in Folge 
deſſen die Befugniß zur Ausſtellung gültiger Kaſſen⸗ 
quittungen beigelegt. 

Die durch die Bekanntmachung vom 9. Dezember 
1892 dem bisherigen Kaſſengehülfen, Gemeindevorſteher 
Mauſolf zu Stegers, beigelegte gleiche Befugniß wird 
hierdurch vom 1. Oktober d. Is. ab zurückgenommen. 

Marienwerder, den 17. September 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


12) Bekanntmachung. 

Am 1. Oktober 1894 gelangt zum Staatsbahn⸗ 
Gütertarif Bromberg⸗Magdeburg vom 1. Auguſt 1889 
der Nachtrag XV zur Einführung. Derſelbe enthält: 

J. Neue Entfernungen und Frachtſätze für die 

Stationen des Direktionsbezirks Bromberg: Ambach, 
Geierswalde, Görsdorf, Hohenfelde, Kamin in 


11 


Weſtpr., Kraplau, Mrotſchen, Mühlen i. Oſtpr., 
Runowo, Vandsburg, Witoslaw und Zempelburg. 

Ermäßigte Entfernungen und Frachtſätze für 
die Stationen des Direktionsbezirks Bromberg: 
Hohenſtein i. Oſtpr., Grieslienen, Stabigotten 
und Waplitz. 

Neue Entfernungen und Frachtſätze für die 
Say, des Direktionsbezirks Magdeburg: Eder: 
thal. 

Erhöhte Entfernungen für die Station des 
Direktionsbezirks Magdeburg: Ildehauſen, letztere 
gültig erſt vom 15. November 1894 ab. 

II. Berichtigungen. 

Druckſtücke des Nachtrags ſind durch Vermitte⸗ 
lung der Fahrkarten-Ausgabeſtellen unſeres Direktions⸗ 
bezirks zu beziehen. 

Bromberg, den 13. September 1894. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 

Vom 1. Oktober d. Js. ab wird auf den Schnell⸗ 
zugſtationen der Strecke Berlin⸗Eydtkuhnen und auf 
den Stationen der Strecke Schneidemühl-Alexandrowo 
jedem Käufer einer Fahrkarte zu den D. Zügen — auf 
der Strecke Alexandrowo⸗Schneidemühl zu den Zügen 
Nr. 62 und 68 zum Uebergange auf die D-Züge Nr. 4 
und 2 — gleichzeitig mit der Fahrkarte eine ent⸗ 
ſprechende Platzkarte gegen Zahlung der tarifmäßigen 
Platzgebühr verabfolgt werden. 

Auch an Inhaber von bereits früher gelöſten 
Fahrkarten (Rückfahrkarten, Fahrſcheinheften u. ſ. w.), 
welche zur Fahrt mit den JD -Zügen benutzt werden 
ſollen, wird auf Verlangen nach Vorzeigung des be⸗ 
treffenden Fahrtausweiſes eine entſprechende Platzkarte 
abgegeben werden. 

Bromberg, den 13. September 1894. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
wird, daß die Thiere und Gegenſtände ausgeſtellt 
geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrück⸗ 
lich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebe⸗ 
nen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


13) 


14) 


— 320 — 


Zur Ausfer] Die Ructbe⸗ 


Die Frachtbegünſtigung 


2 8 tigung der Iz 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ 1 
auf den gung ſind innerh lb 
für Strecken der ermächtigt: 

1. Rindviehausſtellung, ver Erkelenz 30. Septbr.| Thiere bezw. Preußiſchen Aus⸗ 4 Wochen 
bunden mit einer Aus⸗ bis 2. Octbr. Gegenſtände der Staatseiſen⸗ſtellungs⸗ 
ſtellung von Erzeugniſſen 1894. nebenbezeich⸗ bahnen Kommiſſion | 
der Obſtzucht, von Obſt⸗ neten Art. - 
und Ackerbaugeräthen u. — 5 
Maſchinen, Dünger, Fut⸗ S 
termitteln u. ſ. w. = 

2. Ausſtellung von Vieh,] Saarburg 16. bis 17. desgl. Preußiſchen desgl. 4 Wochen 8 
landwirthſchaftlichen Er- (Eiſenbahn⸗] September Staatseiſen⸗ 152 
zeugniſſen aller Art, Ge-] ſtation 1894. bahnen und der 2 
räthen und Maſchinen.] Beurig⸗ Reichseiſenbah⸗ a 

Saarburg) nen in Elſaß⸗ Be 
Lothringen 9 
3. Geflügel-Ausftellung. Hannover 22. bis 24.| Thiere und Preußiſchen desgl. 4 Wochen hm 
September] Gegenſtände Staatseiſen⸗ 8 
1894. bahnen 

4. Ausſtellung von Kartoffel- Marienfelde 17. Septbr. Kartoffelernte⸗ desgl. Deutſche [4 Wochen 
erntemaſchinen. bis 10. Octo-] maſchinen Landwirth⸗ 

ber 1894. ſchafts⸗ 
Geſellſchaft 


Bromberg, den 15. September 1894. 


15) Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 


5 Littr. A à 3000 Mk. Nr. 2288, 2312, 2321, 

2485, 2512, 2852, 2857, 2933. 
B à 1500 Mk. Nr. 89, 227, 515, 839, 
2720, 2936, 4456, 4741, 4777, 
5038, 5160, 5355, 5409. 
300 Mk. Nr. 5, 55, 554, 
778, 945, 2906, 3133, 


„ 


717 


0 * i 
3264, 


3282, 3326, 4482, 4555, 4588, 
4754, 4836, 4842, 5034, 5035, 
5037, 5044. 
4½% Littr. H & 2000 Mk. Nr. 440, 582, 725, 
98. 
„ 0 aà 800 Mk. Nr. 112, 602, 842, 
888, 1119, 1216, 1227, 1244, 
1249. 
4% Littr. J à 5000 Mk. Nr. 8, 55. 


F à 1000 Mk. Nr. 
1101, 1127, 


66, 227,318, 1000, 
1746, 2227, 2418, 


” 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


N & 1000 Mk. Nr. 206, 800. 

M à 400 Mk. Nr. 501, 516, 662. 

L à 200 Mk. Nr. 186, 401, 524, 
536, 632, 759 


werden ihren Inhabern hiermit zum 2. Januar 1895 
gekündigt, mit der Aufforderung, von da ab deren 
Nominalbetrag entweder hier bei uns oder in Berlin 
bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft oder in Königsberg i. Pr. bei Herrn Friedrich 
Laubmeyer oder in Marienwerder bei Herrn M. Hirſch⸗ 
feld Nachfolger A. Seidler während der üblichen Ge⸗ 
ſchäftsſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 
zugehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähigem Zustande abzu⸗ 
liefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht⸗ 
lichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts ver⸗ 


” 
„H 
" 


2462, 2712. 
600 Mk. Nr. 53, 65, 95, 222, 
547, 654, 739, 784, 902, 1075, 
1118, 1550. 

200 Mk. Nr. 86, 113, 142, 204, 
290, 822, 969, 1119, 1151, 
1198, 1488, 1561, 1678. 
3¼ / Littr. O à 2000 Mk. Nr. 153. 


E à 


D a 


fahren werden. 


Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 
5% Littr. A Nr. 1830. 
ö B Nr. 3452, 4634, 4766, 4866, 5077. 
„ OC Nr. 793, 2587, 2616, 2678, 4242, 
b 4577, 4985. 
5 Littr. H Nr. 109, 463, 882. 
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G Nr. 199. 


Aa 


Nr. 2 
F Nr. 300, 630, 1061, 1300, 1461, 
2031, 2092, 2100, 2600. 


4% Littr. 


2 


m) 
D Nr. 
N Mr. 
M Nr. 131. 
„ in Nr. 146. 
Danzig, den 15. September 1894. 
Die Direction. Weiß. 
Bekanntmachung. 
Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 
Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 
beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch 
das Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird 
in Roſenberg am 17. November d. Is. abgehalten 
werden. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheins und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 17. Oktober 
d. Is. frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 

Roſenberg Wpr., den 17. September 1894. 

Der Vorſitzende der 4. Prüfungs-Commiſſion für 
Hufſchmiede. 
Kruckow, Kreisthierarzt. 
Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes des dieſſeitigen Kreiſes vom 25. Juni er. iſt 
das Grundſtück Bärwalde Grundbuchblatt 1, Karten⸗ 
blatt 2, Parzelle 83,27, 28, 29, 91 und 93 in einer 
Geſammtgröße von 29 ha 29 ar 10 qm von dem 
Gemeindebezirk Drosdowo abgezweigt und mit dem 
Gemeindeverbande Gr. Dt. Konopath vereinigt worden. 
Schwetz, den 10. September 1894. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Bekanntmachung. 
Auf der Feldmark Klein Peterkau ſoll ein Stück 
des Weges von Kl. Peterkau nach Hohenwalde, ſowie 
ein kurzer Hilfsweg von Kl. Peterkau und Hohenwalde 
nach Groß Peterkau als überflüſſig eingezogen werden. 

Einwendungen hiergegen ſind bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes innerhalb 4 Wochen bei dem Unter⸗ 
zeichneten anzubringen, bei welchem auch die Karten 
einzuſehen ſind. 

Eiſenbrück, den 17. September 1894. 

Der Amtsvorſteher. 

Schuppius. 

Wegverlegung. 
Der von Neumark nach Klecewo führende Weg 
ſoll innerhalb des Gutsbezirks Kontken von der Stelle, 
wo das Johannes⸗Kruzifix ſteht, bis zur Mündung in 
den Kontken⸗Klecewo'er Weg aufgehoben und dafür der 
dem Rittergutsbeſitzer Springborn gehörige Privatweg 
durch den Gutsbezirk Kontken dem öffentlichen Verkehr 
übergeben werden. 

Dieſes bringe ich gemäß § 57 des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes vom 1. Auguſt 1883 mit dem Bemerken zur 


5 34, 396, 497, 553, 1445. 


3¼%ĩ Liltr. 82, 526. 


” 


16) 


17) 


18) 


19) 
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34, 39, 85, 86, 373, 701, 1004. 


Kenntniß der Betheiligten, daß Einſprüche binnen vier 
Wochen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, bei dem 
Unterzeichneten geltend zu machen ſind. 
Klecewo, den 14. September 1894. 
Der Amtsvorſteher. 
Tollkiemitt. 


20) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Moro Jakob Gallorotti, Schauspieler, geboren 
am 30. Mai 1860 zu Chiavenna, Provinz Son⸗ 
drio in Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, 
wegen ſchweren Diebſtahls, (3 Jahre Zuchthaus, 
laut Urtheil vom 19. Oktober 1891), vom Kgl. 
bayeriſchen Bezirksamt Bamberg II, vom 25. 
e ee Ss: 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

. Anton Effenberger, Arbeiter, geboren am 1. 
Auguſt 1839 zu Gießhübel, Bezirk Neuſtadt, Böh⸗ 
men, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 9. Auguſt 
d. Js 


Johann Eicher, Müller, geboren am 24. Juli 
1847 zu Haunolding, Bezirk Vöcklabruck, ortsan⸗ 
gehörig zu Gampern, Bezirk Vöcklabruck, Oeſter⸗ 
reich, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei-Direktion München, 
vom 2. Auguſt d. J. 

Gerolamo Limitti, Koch, geboren am 3. Juli 
1844 zu Gornate inferiore, Provinz Como, Italien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von 
der Kgl. bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, 
vom 24. Juli d. J. 

Joſef Marenſic, Glasmacher, geboren am 10. 
November 1874 zu Götſchin, Komitat Baraja, 
Ungarn, öſterreichiſch⸗ungariſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Colmar, vom 11. Auguſt d. J. 

. Frangois Raimond Marthe, Artiſt, geboren am 
17. März 1858 zu Tarbes, Departement Hautes— 
Pyrenees, Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königl. bayeriſchen 
Polizei⸗Direktion München, vom 3. Juli d. J. 

„Karl Raimann, Buchbinder, geboren am 23. 
April 1868 zu St. Gallen, Schweiz, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei-Direktion München, 
vom 28. Juli d. J 

Armin Schleiffer, Bäckergeſelle, geboren am 4. 
Auguſt 1876 zu Miſchdorf, Komitat Preßburg, 
Ungarn, öſterreichiſch-ungariſcher Staatsangehöriger 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks: 
präſidenten zu Colmar, vom 16. Auguſt d. J. 

Johann Schmidt, Tiſchler, geboren am 14. Mai 
1843 zu Olbersdorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 13. Auguſt d. J. 


9. Heimann Sendacz alias Zender, Handelsmann, 
geboren am 25. Dezember 1852 in Janowo, 
Gouvernement Plock, Rußland, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Bromberg, vom 9. Auguſt d. J. 
Konrad Suter, Seifenſieder, geboren am 16. Ok⸗ 
tober 1834 zu Frick, Bezirk Laufenburg, Kanton 
Aargau, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Mühldorf, vom 30. Juli d. J. 
Joſef Tamiozzo, Kellner, geboren am 16. Mai 
1860 in Caſtelgomberto, Provinz Vicenza, Italien, 
italieniſcher Stagtsangehöriger, wegen Wider: 
ſtandes gegen die Staatsgewalt, falſcher Namens⸗ 
angabe, Landſtreichens und Bettelns, vom Stadt⸗ 
magiſtrat Paſſau, Bayern, vom 7. Juli d. J. 
„Siegmund Ullmann, Weber, geboren am 17. 
September 1840 zu Schumburg, Bezirk Gablonz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Diebſtahls und Landſtreichens, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 
eee 
„Hubert Auguſtin, Kanalarbeiter, geboren am 
24. Auguſt 1854 zu Wolten, Kreis Maſtricht, 
Holland, niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs— 
präsidenten zu Osnabrück, vom 22. Auguſt d. J. 
Saat Bornſtein, Handelsmann, geboren am 
2/15. März 1864 in Szreusk, Kreis Mlawki, 
Gouvernement Plozk, Rußland, ruſſiſcher Unter: 
than, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Bromberg, vom 18. Auguſt d. J. 


VPerſonal⸗Chronik. 


Der Waſſerbauinſpector Löwe in Culm iſt in 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Marienwerder verſetzt 
worden. 

Der Waſſerbauinſpector Rudolph, bisher in 
Dirſchau, iſt in die durch Verſetzung des Waſſerbau⸗ 
inſpectors Löwe nach Marienwerder freiwerdende Waſſer⸗ 
Bauinſpectorſtelle zu Culm verſetzt worden. 

Der Waſſerbauinſpector Schmidt zu Kurzebrack 
it in die durch Verſetzung des bisherigen Stellen: 
inhabers erledigte Waſſerbauinſpectorſtelle zu Tapiau 
verſetzt worden. 

Der Königliche Oberförſter Zoch in Rittel iſt 
zum Stellvertreter des Forſt-Amtsanwalts in Czersk 
ernannt worden. 

Der Kataſterkontroleur Stöckel zu Neumark Wpr. 
iſt mit dem 1. Oktober d. J. in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft nach Waldenburg i. Schl. verſetzt und der bis⸗ 
herige Kataſteraſſiſtent Fengler zu Bromberg von die⸗ 
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1 


14. 
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je Zeitpunkte ab zum Kataſterkontroleur für das 
Kataſteramt Neumark Wpr. beſtellt. 

Der bisherige Kataſteraſſiſtent Dickow zu Schles⸗ 
wig iſt mit dem 1. Oktober d. J. zum Kataſterkontroleur 
für das Kataſter⸗Amt Schlochau beſtellt. 

Der ſeitherige Pfarrvikar Guſtav Specovius 
in Liſſewo iſt zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche 
zu Loſendorf, in der Diözeſe Marienwerder, von dem 
Patronate berufen und von dem Königlichen Konſi⸗ 


ſtorium beſtätigt worden. 


Der ſeitherige Hülfsprediger Hermann Sieg⸗ 
meyer iſt zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche 
zu Tütz⸗Preußendorf, in der Diözefe Dt. Krone, berufen 
und von dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Es ſind verſetzt worden: der Grenzaufſeher für 
den Zollabfertigungsdienſt Freitag von Danzig als 
berittener Steuer⸗Aufſeher nach Graudenz und der 
Steuer⸗Supernumerar Lauffer von Danzig als Grenz⸗ 
aufſeher nach Ottlotſchinneck. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rittergutsbeſitzer 
Wilhelm Bielſchowski zu Keßburg zum Stellvertreter 
des Antsvorſtehers für den Amtsbezirk Neugolz er: 
nannt. 

Die Wiederwahl des Rentiers William Tie de⸗ 
mann zum erſten Beiſitzer in dem Marktflecken Schön⸗ 
jee iſt beſtätigt. 

Die Lokalaufſicht über die neu gegründete Schule 
zu Schönberg, im Kreiſe Konitz, iſt dem Königlichen 
Kreisſchulinſpector Dr. Jonas in Konitz übertragen 


worden. 
22) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Radonsk, Kreis Flatow, 
wird zum 1. Oktober cr. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich un die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Gerner zu Pr. Friedland bis zum 10. Oktober er. 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Hausfelde, Kreis Dt. 
Krone, wird zum 15. Oktober d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Schulpatron, Rittergutsbeſitzer 
von Haugsdorfs zu Poln. Fuhlbeck zu melden. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


23) Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Verein 
für innere Miſſion. 

Unſer XIX. Kongreß kann, wie nunmehr end⸗ 
gültig feſtſteht, erſt 

am 18. Oktober in Marienwerder 
ſtattfinden. 

Der Vorſtand. 
Meyer. 
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